
Friedenspreis  Deutscher
Buchhandel nach Simbabwe
Sie ist 1959 in Simbabwe geboren und hat ihn ihren Leben viel
erreicht.  Tsitsi  Dangarembga  sei  «nicht  nur  eine  der
wichtigsten  Künstlerinnen  ihres  Landes,  sondern  auch  eine
weithin hörbare Stimme Afrikas in der Gegenwartsliteratur», so
meinte  der  Stiftungsrat,  der  den  Preis  vergibt.  Mit  dem
Friedenspreis des deutschen Buchhandels geht eine bedeutende
Auszeichnung nach Simbabwe.

Bekannt wurde Tsitsi Dangarembga durch ihre Romantrilogie über
eine  heranwachsende  Frau  und  deren  Kampf  auf  weibliche
Selbstbestimmung. An diesem Werk schrieb sie drei Jahrzehnte:
Band eins erschien bereits 1988 und war damit der erste Roman
einer schwarzen Autorin überhaupt, der in ihrem Heimatland
Simbabwe erschien. Der abschließende dritte Band erschien erst
2018.

Doch Tsitsi Dangarembga dreht auch Filme. Neria wurde so oft
in Simbabwe gezeigt, wie kein anderer.

Die Autorin und Filmmacherin engagiert sich politisch. Bei
einer Demonstration gegen Korruption wurde sie verhaftet, als
«Stifterin  von  Unfrieden».  Wir  wünschen  der  Künstlerin
weiterhin viel Erfolg. Wenn Sie in Simbabwe sind, vielleicht
treffen Sie auf Hinweise zu Tsitsi Dangarembga.

Hier zum Bericht der Deutschen Welle
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